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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TV Leinburg : TV 1877 Lauf 
Dienstag, 14.03.2023, 19:30 Uhr

TV Leinburg und TV 1877 Lauf teilen sich die Punkte

Freude herrschte am Dienstagabend, als Sven Rosen nach ca. 3 Stunden den Matchball für den TV
1877 Lauf im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)
verwertete. Enttäuschte Gesichter gab es dagegen beim TV Leinburg. Das Heimteam konnte im 12.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht über die Ziellinie bringen.
Durch diese erzielte Punkteteilung weist der TV Leinburg nun ein Punkteverhältnis von 12:12 in der
Tabelle auf, während der der TV 1877 Lauf 23:5 Punkte hat.

Los ging es mit den Doppeln. 2:3 endete das Doppel zwischen Heyden / Junghans und Rose /
Laburda aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging.
Keinen positiven Verlauf schien die Begegnung für Heyden / Hill gegen Malich / Malich nach Verlust
der ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnten
Heyden / Hill letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen. Wie
umfightet dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Frank
Heyden und Viktor Laburda entschieden, das Frank Heyden letztendlich gewann. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ingo Junghans bei der unterm Strich nach Sätzen klaren 0:
3 Niederlage gegen Sven Rosen. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Ulli Heyden gegen
Emil Malich durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Roman Malich wurden Klaus Hill wiederum unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 3:3. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte derweil Frank
Heyden das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Sven Rosen und gewann mit 7:11, 11:4, 11:8
11:7. Zwischenzeitlich konnte Ingo Junghans zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor daraufhin
die Partie gegen Viktor Laburda, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit
9:11, 9:11, 11:5, 11:13. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Ulli Heyden bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Roman Malich. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:
5. Mit 3:1 hatte Klaus Hill im Spiel gegen Emil Malich die Nase vorn. Die erfolgsbringende Taktik
fehlte Ulli Heyden bei seiner 0:3-Niederlage gegen Sven Rosen ab Ballwechsel 1. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Frank Heyden Roman Malich in fünf Sätzen. Der Krimi, spannender
als jeder Tatort, war somit entschieden. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des
finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Recht kurzen Prozess machte Ingo
Junghans beim 11:8, 11:3, 11:7 mit Emil Malich. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte
folgendes Ergebnis: Heimteam 7 Punkte, Auswärtsteam 6 Punkte. Klaus Hill und Viktor Laburda
holten am Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus.
Klaus Hill hatte gegen Viktor Laburda wiederum beim 6:11, 9:11, 7:11 wenig auszurichten. Das
musste man neidlos anerkennen. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 2:7 (Hill) und 23:7 (Laburda). Dieser Einzelerfolg rettete das Unentschieden ins
Ziel.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TV Leinburg tritt dabei geben den SV Gersdorf 1953 II an, während
es der TV 1877 Lauf mit dem 1. FC Schnaittach 1920 II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TV Leinburg

Doppel: Heyden / Junghans 0:1, Heyden / Hill 1:0 
Einzel: F. Heyden 3:0, I. Junghans 1:2, U. Heyden 1:2, K. Hill 1:2 

 TV 1877 Lauf
Doppel: Rosen / Laburda 1:0, Malich / Malich 0:1 
Einzel: S. Rosen 2:1, V. Laburda 2:1, R. Malich 2:1, E. Malich 0:3


